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Erotischer
Roman - Mehr hart als zart... Teil 13


Wichtiger Hinweis: Alle Personen in allen Gesichten sind
volljährig!



Sex im
Park


Die Tage verliefen recht unspektakulär. Zu meinem großen Leid. Denn
meine Lust auf Sex war geweckt. Geprägt durch meine ersten
Erfahrungen war es mir erst einmal egal, ob ich Sex mit einer Frau
oder einem Mann hatte. Ich konnte beides genießen.



 



Die Schulwoche war am Ende und viele Lehrer, Lehrerinnen und
Schülerinnen fuhren über das Wochenende nach Hause. Auch meine
Freundin Roxy fuhr zu ihren Eltern. Das Schulgelände war am
Wochenende meist recht leer und verlassen. Ich hatte an diesen
Tagen immer viel Zeit.



 



Nach einer fast schlaflosen Nacht ging ich am Samstagmorgen im Park
spazieren. Meine Nacht war deshalb so schlecht, da ich ständig
erotische Träume hatte und davon aufwachte. Dann musste ich mir
jedes Mal einen runterholen um weiterschlafen zu können.



 



Gedankenverloren schlenderte ich durch den geräumigen Park. Ein
parkendes Auto, das unauffällig am Ende des Parks stand, erregte
meine Aufmerksamkeit. Normalerweise parkten dort nämlich keine
Autos. Es stand auch etwas verdeckt durch mehrere Bäume. Das fand
ich irgendwie seltsam. Also beschloss ich, das ganze Mal aus der
Nähe zu betrachten.



 



Ich schlich mich vorsichtig näher. Unauffällig versteckte mich
hinter einem der Bäume und spähte in Richtung des Fahrzeugs.
Schnell war mir klar, dass es sich lohnen würde einen Blick ins
Auto zu werfen. Aus meinem Versteckt konnte ich ein Pärchen
erkennen, das im Auto vögelte. Schlagartig wurde mein Slip nass.



 



Ich wagte mich weiter vor. Durch die Scheiben des Wagens konnte ich
Tina erkennen. Sie lag mit gespreizten Beinen auf dem Rücken und
ließ sich von einem Mann die Muschi lecken. Das Fenster war leicht
geöffnet und ich konnte sie stöhnen hören. Automatisch wanderte
meine Hand unter die Strumpfhose, hinein in meinen Slip.



 



Die Szene machte mich total an. Ich schloss die Augen und fing an
meine Muschi zu streicheln. Darum merkte ich es nicht, als sich die
Wagentüre öffnete. Erschrocken starrten wir uns alle drei an. Doch
als sie sahen, dass ich meine Hand im Slip hatte, löste sich die
Spannung schnell auf. Die beiden stiegen aus und blieben vor dem
Wagen stehen. Den Typen kannte ich nicht. Vielleicht war er von
außerhalb.



 



Er war groß gewachsen und hatte kurze Haare. Seine Arme waren
kräftig und bis zu den Handgelenken tätowiert. Er passte gut zu
Tina. Sie war ebenfalls groß und hatte wundervolle lange Beine. Die
Beine kamen in den Strumpfhosen immer besonders gut zur Geltung.
Ihre langen naturroten Haare und die stechenden grünen Augen
gefielen mir aber ganz arg an ihr. Die Zwei waren ein sexy Paar.
Das musste man ihnen lassen. Wobei ich mir nicht sicher war, ob das
wirklich ihr Freund war oder nur ein Lover. Denn offiziell durften
wir Mädchen keinen Freund haben.



 



Tina nahm seinen Schwanz in die Hand und begann ihn vor meinen
Augen zu wichsen. Er hatte ein auffällig großes Glied mit einer
prallen und dicken Eichel. Unbewusst fuhr ich mir mit der Zunge
über die Lippen. Tinas Bluse war geöffnete und ihre sexy Brüste
schauten heraus. Ihre Strumpfhose und ihr Slip waren bis zu den
Waden nach unten gezogen.



 



Beide blickten mich weiter an. Sie ging näher auf ihren Lover zu.
Dabei spreizte sie die Beine und nahm seinen Schwanz zwischen ihre
Schenkel. Dabei bewegte sie ihr Becken vor und zurück. Ich konnte
deutlich hören, wie ihre Möse schmatzte. Ich konnte meine Augen
nicht abwenden.



 



Unbewusst rubbelte ich weiter über meinen Kitzler. Tina setzte sich
in die Hocke und nahm den Schwanz in den Mund. Dabei achteten die
beiden darauf, sich so zu platzieren, dass ich alles genau
beobachten konnte. Ich achtete auf alle Details. Schließlich hatte
ich bisher nur zwei Schwänze geblasen und konnte bestimmt noch
etwas dazu lernen.



 



Während Tina seine Eichel mit der Zunge umkreiste, massierte sie
seine Eier. Dann nahm sie sein Teil wieder tief in den Mund und
wichste ihm die Stange. Dabei variierte sie immer mit dem Tempo.
Dann nahm sie einen Hoden in den Mund und saugte vorsichtig daran.
Ihr Lover stöhnte laut auf. Sie hörte nicht auf seinen Penis zu
wichsen.



 



Ich war zwar nur Zuschauerin, aber ich fühlte mich als Teil des
Ganzen. Die beiden geilte meine Anwesenheit genauso auf, wie mich
das Zuschauen anmachte.



 



Tina stand auf und stellte sich breitbeinig an den Kotflügel
gelehnt an das Auto. Ihr Lover stellte sich hinter sie. Um alles
besser sehen zu können, ging ich näher ran. Ich ging direkt hinter
ihrem Lover in die Hocke. Gerade noch rechtzeitig um zu sehen wie
er seinen Schwanz in ihre Möse schob. Sein Schwanz flutschte in
einem Rutsch in Tinas Möse. Sie stöhnte. Ich stöhnte.



 



Er blieb einen Moment regungslos in ihr. Dann fing er an sie zu
vögeln. Sein Teil bewegte sich vor und zurück. Ich war jetzt so nah
dran, dass mir seine Eier regelmäßig ins Gesicht klatschten. Mit
einer Hand hielt ich mich jetzt an seinem Bein fest. Die andere
Hand war immer noch in meinem Slip. Je länger ich den beiden
zuschaute, umso erregter wurde ich. Ich war mir nicht sicher, ob
ich mitmachen durfte oder nicht.



 



Aber nachdem ich nun schon so weit gekommen war und beide es
zuließen, entschloss ich mich aktiv zu werden. Ich streckte meine
Zunge weit hinaus und fing an seine Hoden zu lecken. Nach einigen
Stößen ließ er sein Penis aus Tinas Loch hinaus flutschen. Er hielt
ihn mir so hin, dass ich ihn nun in den Mund nehmen konnte. Er
schmeckte nach Sperma und Muschi. Eine geniale Kombination.



 



Seine Eichel steckte in meinem Mund und ich hielt sie mit den
Lippen fest. Dann wichste er sich ein paar Mal selbst und zog ihn
dann wieder raus. Ich half ihm den Schwanz wieder bei Tina
einzuführen. Er wiederholte das einige Male. Jedes Mal wenn er bei
Tina eindrang, keuchte sie lauter. „Fick mich richtig hart“,
feuerte Tina ihn an. „Das kleine Luder“, dachte ich. Dann wurde sie
schneller und auch härter gefickt.



 



Ich streckte meine Hand aus und fand ihren Kitzler. Ihr Unterleib
war total feucht. Während sie von ihrem Lover gevögelt wurde,
kümmerte ich mich nun um ihren Lustknopf. Mir machte es Spaß ihre
nasse Muschi zu verwöhnen. Tina reagiert sofort auf meine
Berührungen, indem sie spitze Schreie ausstieß. „Besorgt es mir.
Ihr beiden seid so geil“, stöhnte sie.



 



Ihr Freund gab ihr einige Klapse auf den Po, während er sie
vögelte. Dabei quietschte sie vergnügt. „Mach weiter du geiles
Stück“, gab sie von sich. Er klatschte ihr wieder auf den Arsch.
Nach dem dritten Schlag wurde Tina schlagartig lauter. „Ich komme“,
schrie sie. Meine Hand rubbelte schneller über ihren Kitzler und
ihr Lover bumste sie noch intensiver.



 



Es dauerte nur noch einige Sekunden bis Tina ihren Orgasmus
erlebte. Vom ersten Moment an taten wir alles damit sie ihn so
lange wie möglich genießen konnte. Er gab sein Bestes mit seinem
Schwanz und ich besorgte es ihr mit der Hand. Sie quittierte es uns
mit wildem Keuchen und Stöhnen. Als sie langsam ruhiger wurde,
stoppte ihr Lover seine Stöße und verweilte einen Moment still in
ihr.



 



Fast im selben Moment kam es auch mir. Ich hatte die ganze Zeit
über meinen Kitzler massiert. Ihr Höhepunkt war so geil gewesen,
dass es mir ohne Vorwarnung kam. Der Höhepunkt war kurz aber sehr
intensiv gewesen.



 



„Mir kommt es auch“, stöhnte er. Ruckartig zog er sein Teil aus
Tinas Muschi. Ich konnte noch einen Augenblick ihr weit geöffnetes
Loch sehen, bevor ich seinen Schwanz vor dem Gesicht hatte. Seine
Eichel schwebte plötzlich direkt vor mir. Ich konnte gerade noch
den Mund aufmachen, als es schon aus ihm heraus schoss.



 



Ich bekam seinen Samen voll ins Gesicht gespritzt, wobei er auch
meinen offenen Mund traf. Es kam so viel, dass ich Mühe hatte alles
zu schlucken. Dann bekam ich einen Spritzer völlig unerwartet in
die Nase. Das war vielleicht ein komisches Gefühl.



 



Er schüttelte seinen Penis ab und verteilte seine letzten Tropfen
auf mir. Ich konnte es zwar nicht sehen, aber ich kam mir völlig
besamt vor. Tina bewegte sich als Erste. Sie dreht sich zu mir um
und schaute mich lüstern an. Dann begann sie mein Gesicht zu küssen
und leckte mir das Sperma ab. Sorgfältig und darauf bedacht alles
zu finden war ihre Zunge unterwegs. Erst als sie fertig war, nahm
sie mein Gesicht in die Hände und küsste mich.



 



Es war ein leidenschaftlicher Kuss mit ganz viel Zunge. Wir
tauschten das Sperma aus und gaben es uns wieder zurück. Es war so
herrlich versaut. Und schmeckte so lecker. Ich weiß nicht wie lange
wir das wiederholten, aber ich fand es sehr geil. Tina war es dann
schlussendlich, die es schluckte.



 



„Ich hätte nicht gedacht, dass du so versaut bist“, sagte Tina zu
mir. „War ich auch bis vor kurzem nicht. Aber mittlerweile stehe
ich auf solche Sachen“, antwortete ich. Wir mussten Kichern. Ich
war froh eine neue, geile Mitschülerin gefunden zu haben.



 



Wir verabschiedeten uns. Dann fuhren die Beiden mit dem Auto weg
und ich beendete meinen Spaziergang.








Das erste Mal
verliehen


Ich liege wach in meinem Bett und denke an den morgigen Abend… Der
Gedanke, den Abend mit einem neuen, zusätzlichen Master zu erleben
reizt mich und macht mich nervös zugleich. Es ist ein großes Glück
für mich, dass mir mein Master, mit dem ich jetzt seit fast zwei
Jahren eine mehr als gute Spielbeziehung habe, dieses Erlebnis
schenkt.



 



Er weiß wie sehr ich diese Situation herbei sehne… ja noch mehr…
mir eigentlich wünsche Dienerin mehrerer Herren zu sein… Geschunden
mein Körper, gesteuert meine Gier, fernab von jeglicher Normalität
und doch im hier und jetzt. Werde ich alles richtig machen, um ihm
keine Schande zubereiten? Kann ich mich überhaupt auf einen neuen
Herrn einlassen, wenn er dabei steht? Schaffe ich es mich auf den
neuen Herren zu konzentrieren, wenn er mich dabei beobachtet? Der
Gedanke nimmt mir den Atem, macht mich nervös und lässt meinen Puls
rasen… Auf was habe ich mich da nur eingelassen…



 



Wir haben am Abend noch telefoniert, er beruhigt mich und gibt mir
Sicherheit, aber er gibt mir auch klare Anweisungen was ich zu tun
und zu lassen habe… über den Ablauf der Session erfahre ich
nichts…das machen die Herren unter sich aus… ich wälze mich nachts
im Bett hin und her, finde keinen Schlaf… versuche mir die Session
immer wieder vorzustellen… irgendwann schlafe ich dann doch ein.



 



Am frühen Morgen klingelt der Wecker… ich fahre zur Arbeit und bin
schon dort sehr nervös… schwierig meine Emotionen im Griff zu
halten, dennoch müssen im Geschäft viele Entscheidungen getroffen
werden… eine andere Rolle, dominant, zielsicher, kontrolliert.
Irgendwie schaffe ich es, die Gedanken an den Abend nicht mehr ganz
so präsent im Kopf zu haben… für einen Moment…



 



Feierabend… ich fahre nach Hause, versuche mich abzulenken und
richte alles für den Abend her… ich lasse das Badewasser einlaufen,
um mich gedanklich auf die Situation vorzubereiten, um meine
Aufgaben vorab zu erfüllen…



 



Gegen 19:00 Uhr kommt klingelt es an der Tür… mein Herr ist endlich
da… wir begrüßen uns… wir sind uns sehr vertraut und er sieht
direkt was mit mir los ist…



 



Wir gehen nach oben… er befiehlt mir mich auszuziehen… er
begutachtet mich und überprüft ob ich meine Aufgaben gut ausgeführt
habe… das gibt mir Sicherheit, auch wenn ich diese prüfenden Blicke
hasse… sie reizen mich… doch will ich seine Aufgaben gut lösen, ihn
zufriedenstellen… er schenkt mir seine ganze Aufmerksamkeit und
macht mir schnell klar, dass das Spiel bereits begonnen hat.



 



Ich knie vor ihm… er prüft ob alles glatt und sorgfältig gereinigt
ist… ich höre einen Gürtel… spüre das sein harter Schwanz in mich
eindringt, als wolle er mich markieren. Ein kurzer harter Fick
von hinten und zehn harte Schläge mit dem Gürtel nehmen die
Spannung etwas weg…



 



Nachdem ich geduscht habe, werde ich eingecremt…  Er legt mir
die Kleider raus, die ich am Abend tragen werde… halterlose
schwarze Strümpfe, ein sehr knappes schwarzes Seidenkleidchen, High
Heels und mein Halsband…



 



Wir gehen nach unten… wir trinken ein Glas Sekt, trotzdem rast mein
Puls… das Handy klingelt, der zweite Master ist gleich da… am
liebsten würde ich wegrennen, doch ich wünsche mir diese Situation
auch sehr herbei.



 



Es klingelt… mein Herz rast… ich trinke das Glas Sekt auf einmal
aus, vielleicht gelingt es mir, wenigstens mit Alkohol meinen Puls
zu beruhigen… Doch ehe ich mich versehe beginnt das Spiel… Mein
Herr beschreibt meine Fähigkeiten… begutachtet mich und übergibt
mich… Ich mag diese Situation nicht… sie schauen mich an… sprechen
über mich… was ich kann und was ich tue… mein Kopf ist geradeaus
gerichtet… stolz das zu sein was ich in diesem Moment bin… eine
Sub… eine Sklavin und Dienerin.



 



Der neue Master umkreist mich… fast mich an… sagt mir was er
erwartet und befielt mir mich hinzuknien, auf alle viere… jetzt bin
ich angekommen… er prüft alle meine Öffnungen… fasst mich an… lacht
und lässt das Spiel beginnen…Alle Spielsachen liegen auf dem Tisch…
Zur Begrüßung gibt es 10 Schläge mit der Hand… ich zähle laut
mit… Es ist anders, aber es gefällt mir… es macht mich gierig
nach mehr… ich versuche mich zu konzentrieren… mich direkt in die
Situation zu begeben… lenken und leiten zu lassen…



 



Die Gedanken verschwinden… es ist nur noch er und ich da… ich werde
gefesselt… gebe die Kontrolle ab… ich darf fühlen und spüren und er
reizt mich… sehr sogar… wenn ich kann schließe ich die Augen und
genieße diesen Moment… er ist ein sehr erfahrener Master… das spüre
ich, auch wenn er ein bisschen unsicher ist… aber gut… es ist eine
besondere Situation… unser erstes Spiel und dafür ist es ziemlich
gut… er reizt mich… immer mehr… in manchen Situationen würde ich
gerne laut schreien… doch ich weiß, dass ist ein absoluter faux
pas… mein Master beobachtet mich. Ich spüre seine Blicke auf mir in
jeder Sekunde…



 



Als ich erneut gefesselt werde sehe ich meinen Master am Rand
stehen… sein Blick trifft mich bis ins Mark… zufrieden… stolz… ein
süffisantes Grinsen im Gesicht… ich schweife einen Moment ab mit
den Gedanken und wünsche mir nichts mehr als seine Hände in mir zu
spüren… seinen Schwanz… seine Male zu tragen und mich ihm
hinzugeben…
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